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Bezirk der Königlichen Reglerung zu Danzig. 


Königl. provinzial-Intelligenz⸗Comtolr, im Pofl-Locale 
Eingang Plaugengaffe M335. a N 


Nro. 252. Mittwoch, den 28. October 1835. 
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Bekanntmachungen. 


1. „ Es wird hiemit zur offentlichen Kenntniß gebracht, das dem in Neufahrwaſ⸗ 
fer 96. A. wohnenden Bürger und Boͤttcher Salamon Siſcher zur Bezeichnung 
der von ihm gefertigten Maaßgefaͤße ne 5 88775 f 


ertheilt worden iſt. Danzig, den 23. Oktober 1835. 
Aônigl. Landrath und polizei⸗Direktor Leffe. 


2. Die gegenwärtigen allgemeinen Verhaltniſſe haben die Nothwendigkeit ein⸗ 
ſehen laſſen, von allen hier am Orte ſich befindenden Perfonen jeden Standes, Al⸗ 
5 und Geſchlechts eine vollſtaͤndigere und zuverfäffigere Kenntniß als bisher zu er⸗ 
alten, N 


Dieſe Nachrichten ſollen ferner dazu dienen: N 5 

1) der Kommunal⸗Verwaltung die moͤglichſt ſicherſten Mittel zu verſchaffen, voll⸗ 
ſtaͤndige Abgaben⸗Regiſter für den Stadt⸗Haushalt anfertigen und führen zu koͤnnenz 
2) über die heimathlichen Verhaͤltniſſe ſolcher Einwohner er unterrichtet zu wer⸗ 
. — im Falle der Hülfsbedürftigkeit eine öffentliche Unterſtuͤtzung in Anſpruch 
5 


3) davon Ueberzeugung zu erhalten, ob und in wiefern Anſpruͤche auf Erſtattung 


= Koſten, aus Kriminal⸗linterſuchungen oder andern Veranlaſſungen erwachſen, der 


ommune gerechtfertigt zur Laſt fallen. 


Die bisherige Führung der Einwohner: Controlle hat, wie die Erfahrung ge⸗ 
lebrt, dieſem Zwecke nur theilweise entſprechen konnen, und iſt daher eine neue Au⸗ 
legung und Einrichtung derſelben für unumgaͤnglich erachtet worden, welche folgende 
hierdurch oͤffentlich bekannt gemachte Anordnungen noͤthig gemacht hat. 

i 1. Durch die Diſtrikts⸗Polizei⸗Commiſſarien iſt eine Reviſion der zur Zeit 
in jedem Haufe ſich befiadenden Perfonen jeden Standes, Alters und Geſchlechts, 
nach der verantwortlichen Angabe eines jeden Familienvaters bewirkt worden. Aus 
dieſen Angaben find fir jedes mit einer beſondern Nummer bezeichnetes Wohnhaus, 

aus⸗Einwohner⸗Liſten gefertigt worden, welche bis zum 1. November c. jedem Haus 
eigenthuͤmer zur Aufbewahrung und Fortführung übergeben werden. 5 5 

F. 2. Vom 1. November ab wird jeder Haus⸗Eigenthümer verpflichtet, per⸗ 
ſönlich, oder, wenn er in der Feuerſtelle nicht wohnt, durch einen Stellvertreter, jede 
eintretende Veraͤnderung in dem Perſonale, Fi es Geburt, Heirath, Todt oder Um: 
zug, ſogleich darin zu vermerken, und die Liſte mit dieſem Vermerk zur gleichlauten— 
den Berichtigung innerhalb der erſten 24 Stunden, in das Central⸗Burcau im Po⸗ 
lizei⸗Geſchaͤfts⸗Hauſe, Hundegaſſe M 338. einzureichen, wogegen die bisherigen Mel⸗ 
dungen bei den Polizei⸗Commiſſarien wegfallen. i i \ 

F 3. Alle vom Tage der Aufnahme der Hausliſten bis zum 1. November 
vorgekommenen und deshalb noch nicht in den Liſten vermerkten Veränderungen, 
find durch die Hauseigenthümer, gleich nach Empfang derſelben darin einzutragen, 
und in folgenden Terminen einzureichen: ; 


aus dem Iſten Diſtrikt am 2. und 3. November, 
— — Nen — — 4. 5. — 
— 9 Zten * — 6. 4 715 8 
— — 4ten — — 9. 10. — 
— — öten — —11. 12. — 
— — 6ta — — 13. 14. — 
— — ten — —16. 17. — 


— Fahrwaſſer am 18. November 
— Langfuhr — 19. — 
— Schidlitz — 20. cs 
— Altſchottland — 21. ae 
— St. Albrecht — 23. — Bars 
$.4. Zu den Meldungen bleibt das Bureau täglich, mit Ausnahme der Sonn- und 
Feiertage von 8 bis 12 Uhr Vor⸗ und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags geöffnet, und 
wird über die bewirkte Meldung von dem Büreau, nach Umſtaͤnden, entweder ein 
Meldeſchein ertheilt, oder in der Hausliſte bloß ein Meldungsdermerk gemacht werden. 
$ 5. Perſonen, die aus andern Orten ſich hier einfinden, um ſich niederzulaſſen, 
oder eine Zeitlang als Freinde ſich aufzuhalten, haben ſich, bevor fie in die Haus⸗ 
liſten und Einwohner⸗Kontrolle übernommen werden, nach Vorſchrift der allgemeinen 
Paß⸗Geſetze, ſogleich beim Eintreffen guf dem Paß⸗Büreau als unverdächtig zu legi⸗ 
timiren, wofür jeder Hauseigenthümer und Familien⸗Vater, fo wie jeder Gaſtwirth 
und Herbergirer, nach den bisherigen Einrichtungen unverändert verantwortlich bleibt. 


| 
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. 6. Die Diſtrikts⸗Polizei-Commiſſarien erhalten die Anweiſung von Zeit zu 
Zeit, und nach Bedarf, fo oft ſie es für nöthig halten, oder ihnen dazu ein beſon⸗ 
derer Auftrag ertheilt worden, dieſe Hausliſten ſich vorzeigen zu laſſen, zu revidiren 
und von deren richtiger und vollſtaͤndiger Führung ſich zu überzeugen, und werden 
vorgefundene Mängel oder Vernachluͤßigungen von ihnen ſofort angezeigt, um ger ⸗ 
get zu werden. 5 Sad i 

15 7. Da nach Inhalt des Landtags⸗Abſchiedes für die Provinz Preußen vom 
Jahre 18285, auf Antrag der Provinzial « Stände Allerhoͤchſt angeordnet worden, 
daß jeder Haus⸗Eigenthümer verbunden fein Toll, Niemand in feine Wohnung auf⸗ 
zunehmen, welcher der Ortsbehoͤrde nicht gehörig gemeldet worden iſt, widrigenfalls 


derſelbe für die der Kommune daraus erwachſenden Rachtheile aufkommen muß, fo 


wird nach Bewandniß der Umſtände jeder Hauseigenthuͤmer oder Miether es ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben, wenn derſelbe wegen unterlaſſener Meldung oder ſonſtiger 
Vernachlaßigung bei Führung feiner Hausliſte in die bisher für ſolche Fälle angeord⸗ 
nete polizeiliche Strafe genommen werden wird, außerdem aber noch fuͤr alle der 
Stadt⸗Kommune daraus erwachſenden Koſten und Rachtheile regreßfaͤhig bleibt. 

Da nach der Staͤdte-Ordnung jedes einzelne Mitglied der Stadt⸗Kommune ver⸗ 
pflichtet iſt, zu gemein- nützlichen Einrichtungen W ſo wird um ſo mehr er⸗ 
wartet, daß ein Jeder bereitwillig, den vorſtehenden Anoronungen Folge leiſten und 
zu Rügen oder Strafen keine Veranlaßung geben werde. 

Danzig, den 16. Oktober 1835. 


Oberbuͤrgermeiſter, Königl. Landrath 
Bürgermeiſter und Rath. und Polizei Direktor. 
v. Weickhmann. ARE Leffe 5 


AVERTIS SEM ENT S. 


3. Die Reinigung der Hand» und Bettwaͤſche bei den hieſigen Garniſon⸗An⸗ 
ſtalten ſoll auf das Jahr 1836 dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben wer⸗ 
den. Es iſt hierzu ein Termin auf — 5 a f 

Ä den 2. November d. J. Vormittags 9 Uhr, 5 

in dem Geſchaͤftslocale, Frauengaſſe N 859, anberaumt, zu welchem geeignete 
cautionsfaͤhige Unternehmer vorgeladen werden. 5 pet 

Danzig, den 23. Detober 1835. 
Königl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


4, Zur Vererbpachtung des, der Stadtgemeine gehörigen Grundſtücks in der 
Hoſennaͤhergaſſe W 861. der Servisanlage gegen Einkaufsgeld und Canon, haben 
wir einen abermaligen Lizitationstermin 5 5 
Mittwoch den 11. November e. um 11. Uhr Vormittags 

auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Fernecke I. angeſetzt. 

Danzig, den 15. Oktoder 1835. 
Oberbuͤrgermeiſter, e und Rath. 
1) ö 
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5. Zum Verkaufe des der unterzeichneten Anſtalt zugchörigen ehemals Bar 
brielſchen Hofes in Gottewalde W 15. des Hppothekenbuchs ohne Juventarium 
haben wir einen Termin auf . N 8 

g Dieonnerſtag, den 29. d. M. Nachmittags 3 Uhr, 

im Locale der Ayſtalt angeferf, zu welchem wir Kaufluſtige mit dem Bemerken 
einladen, daß die naͤheren Bedingungen ſowohl im Termin ſelbſt als auch vor 
demſelben bei dem mitunterzeichneten Zins ⸗Amtsvorſteher Richter, Hundegaſſe AZ 
285. zu erfahren find. Wir erfuchen die reſp. Kaufluſtigen, ſich vorher mit der La⸗ 
ge und Beſchaffenheit des Hofes und der Gebäude, fo wie von den Laſten deſſel⸗ 
ben am Orte ſelbſt bekaunt zu machen. 

Danzig, den 8. October 1855. . 
Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 
Richter. Dauter. Gertz. Socking. 


6. Der Handlungsbeffiſſene Carl Adolph Brauer hieſelbſt, und deſſen ver⸗ 
lobte Braut, die Jungfrau Amalie Zenriette Gelb, letztere im Beiſtande ihres 

Vaters, des hieſigen Dernſteindrehermeiſters Joh. Bottf. Gelb, haben durch einen 

vor Eingehung ihrer Ehe am 6. ds. Mts. gerichtlich verlautbarten Vertrag die hier 

ſtatutariſch ſtaktfindende Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter ſich gaͤnz⸗ 

lich ausgeſchloſſen. : x 

Danzig, den 8. Oktober 1835. 8 
Bönigl. Preuß. Land. und Stadtgericht. 
\ “ 8 7 
i Entbindung. ; 

7 Die heute Vormittag 101 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner Frou, 
geb. Wunſch, von einem geſunden Söhnchen, zeige ich entfernten Freunden und 
Verwandten in Stelle der Anmeldungskarten ganz ergebenſt an. 

Putzig, den 23. Okteber 1835. Der Strand⸗Inſpektor Hufen. 
1 0 nr. —— - 
Literariſche Unzeigen 
8. Bei Flemming in Glogau find erſchienen und in Danzig in der Buch⸗ 
handlung N Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe M 758. zu haben: f 


i ie Blumen ſpra ch e 
in neueſter Deutung, nebſt einer Auswahl kleiner ſinnreicher Gedichte auf die delieb⸗ 
teſten Blumen. 3e Aufl. 12. geh. 3 gar., 5 Sgr. oder 18 kt. 


9. - Stammbuh:Auffäße 
Eine Auswahl ſinnreicher Stücke aus den beliebteſten Schriftſteltern. 
HR 12. geh. 6 ggr., 744 Sgr. oder 27 kr. 
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| Anzeigen. ki 2 
5 i Kirchliche Anzeige. Se 
10. Freitag, den 30. d. M. Nachm. 27 Uhr, feiert mit Gottes Hilfe d. hies. 
tvangel. Miſſionsverein in der Oberpfarrkirche St. Marien fein 10 tes Stiftungsfeſt. 
Die Feſtpredigt wird Hr. Pred. Blech v. St. Trinit., den Jahresbericht am At: 
tare Hr. Pred. Karmann v. St. Barbara halten. Nach Beendigung des Gottes 
dienfies werden Mitglieder des Vereins die Gaben der Liebe für dieſen heiligen 
und großen Zweck an den Kirchthuͤren in Empfang nehmen. — O! daß der Herr 
viele froͤzliche Geber unter uns faͤnde! — a 
Das Committee des Danziger evangel. Miffionsvereins. 
11. Vom 22. Oktober ab wohne ich Brodtbäukengaſſe AZ 669. nahe dem 
There... Caroline Neydorff. 
12. Wer altes aber noch drauchbares Voͤttcher⸗Handwerkzeug zu verkaufen hat, 
beliebe ſeine Adreſſe ſchriftlich bei Herrn Loß am hohen Thor, innerhalb 8 Tagen 
einzureichen. 5 - 
5 930 bin wiederum beauftragt, vier kleine Capitalien ein jedes zu 500 Nan 
auf ſichere reſp. laͤndliche und ſtaͤdtiſche Grundſtücke zur erſten Hypothek unterzubrins 
gen. Benöthigre finden mich in den Frühſtunden, Mittags und Abends in meiner 
Wohnung, Hell. Geiſtgaſſe W 918., in den Vormittags⸗ und Nachmitkagsſtunden 
aber un Bureau des Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Boie. 
J. E. Ring, Geſchaͤfts⸗Commiſſionair. 


1 Ich wohne jetzt Hundegaſſe e 243. 


| A. J. Zimmermann. 
ax . 5 15 f 

15. In der Zwirngaſſe N 1154. find gut zubereitete Speiſen zur Verabfol⸗ 
gung außer dem Hauſe zu haben. c 
16. Beſtellun gen ER er 
auf gediegen trocknes boch laͤndiſches bühen Scheitholz den Klafter 6 At 25 Sgr., 
ferner auf buchen Floͤfholz Leite Sorte den Klafter 6 Pen 5 Sgr., frei vor des 
Käufers Thür, werden angenommen und prompte ausgeführt, bei dem Kaufmann 
Herrn J. M. Schultz im Glockenkhor. f 
17. Es iſt am Sonntag ein Pinſcher⸗Hund, mit gelbem Halsband, zum zweiten 
Male derſchwunden, wer ihn Goldſchmirdegaſſe IE 1074. nachweiſen kann, erhaͤlt 
eine Belohnung; es wird für Aukauf des Hundes gewarnt. f 
18. Da ich meine SpeiferAnftalt in der Frauengaſſe für die Herren Offiziere 
des Sem Infant.⸗Regiments beendigt habe und fett Langemarkt N 485. neben der 
Einfahrt zum engliſchen Hauſe wohne, ſo empfehle ich mich Em. reſp. Publiko ganz 
ergebenſt mit ſchmackhaft zubereiteten Speiſen außerhalb dem Hauſe, vom 1. Nod. 
ab, die Portion a 5 Asp monatlich beſtehend in 3 Gerichten. C. pahnke. 
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19. Wer eine Roßmühle gut und billig zu verkaufen hat, beliebe ſich Lange⸗ 


markt im „Hotel de Leipzig“ zu melden. . 
20. Ein Wohnhaus, Stall und Scheune, die Gerechtigkeit der Hakenbude, em 
Vaum- und Geköchsgarten, 1 Morgen culm. groß, belegen zu Fuͤrſtenwerder, von 
den Erben des Schiffers Johann Schaffer zu Fürſtenwerder, den 26. Dezember 
1835 im Grundſtück zu Fürſtenwerder zu verkaufen. Ein zweites belegen zu Sir: 
ſtenwerder dicht an dem erſten, ohne Häkerei, mit einem Baum⸗ und Gekoͤchsgarten, 
von einem Morgen Land, zu demſelben Termin zu verkaufen. 
Ladekopp, den 9. Oktober 1335. Johann Töws, 
a 8 Hakenbuͤdner zu Ladekopp bei Tiegenhoff. 

21. M 2447. IT. Spindler's „Lenzbluͤthen« iſt verloren. Der Finder erhält 
20 Sgr. Belohnung Hundegaſſe W 323. . 
M. Den 1. November geht ein Reiſewagen von hier über Frankfurth a. O. 
nach Berlin und Breslau ab; Perſonen, welche dorthin reifen wollen, melden ſich 
Breitgaſſe W 1166. und werden die Bedingung billig finden. 
—— — — NERTETLET EEE ET Armee rcmemnre 

75 Ver miet hungen. a 3 
23. In dem Haufe Neugarten AZ 480, iſt die obere Etage, beſtehend aus 6 
heizbaren dec. Zimern nebſt Küche, Speiſekammer, Keller, Boden, Holzgelaß, Waſſer 
auf dem Hofe, Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, freiem Eintritt in den Garten und 
mehreren Bequemlichkeiten, zu dermiethen und Oſtern rechter Ziehezeit zu beziehen, 
auch ohne Pferdeſtall. Nachricht in demſelben Haufe. 


24. An unverheirathete Herren find in dem neue 
ausgebauten Haufe am hohen Thor WM 27. einige 
Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 


25. Pfefferſtadt r 122. find in der zweiten Etage 2 Zimmer, Küche, Boden 
und Keller, von ruhigen Bewohnern ſogleich zu beziehen. Das Nähere Kumſtgaſſe 1011. 
26. Schnuͤffelmarkt M 636. iſt die erſte Etage von 2 ganz neu dekorirten 
Zimmern nebſt Altan, Apartement ꝛc., mit oder ohne Meubeln, zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. F 
En ee 
Auction. a 

27. Donnerſtag, den 29. October d. J. Mittags 12 Uhr, fol vor dem Artus⸗ 
hofe auf freiwilliges Verlangen oͤffeutlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: \ 

1 Wienerwagen, 1 Landkaleſche, 1 Verdeckwagen, div. Kutſchen und Schlitten 
verſch. Blank: und Arbeitsgeſchirre, verſch. Stallgeraͤthe und mehrere Pferde. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. | 
23 Mobilia * Sachen. % n Blaeahe 
26. — BVBootemannsgaſſe 1171. find geraͤucherte Lachſe im en zu 
Wa —— annsg il fi 9 ch ach 30 


Ein gesunder zum Fahren und Reiten brauchbarer Wallach steht im 
Lauschen Reitstalle zum Verkauf. Ye - 

TE Mondauer Pflaumen, geſchaͤlte Aepfel und Birnen, holl. Heeringe und vor⸗ 
zuglich guten Käſe, empfiehlt die Materialwaarenhandlung am Krahnthor N 1184. 
31. So eden erhielt ich die gewünſchten Violin⸗, Guitarre⸗ und Cello Saiten 
ganz vorzüglich guter Qualitaͤt, offerire ſolche, ſo wie auch alle Farben und Gat⸗ 
tungen Strickwolle, und meine ſaͤmmtlichen ſonſtigen Waaren, zu den billigſten Prei⸗ 
fen, und bitte um geneigten Zuspruch. 5 


J. 5. Beyer, auf der langen Brücke in der Bude E37. 


32. Das Pfund Brod 


von feinem gebeutelten Mehl, ſchmackhaft und gut gebacken, iſt zu haben fuͤr 6 N. 
in Pelonken, von der Stadt durch Strieß kommend in dem zuerſt gelegenen kleinen 
Haͤuschen am Hofe des Herrn Kumm. 

33. Die beſten weißen Tafel⸗Wachslichte 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12 und 16 aufs 
%, desgleichen Wagen, Nacht-, Kirchen- und Handlaternen⸗Lichte 30 bis 60 aufs tt, 
weißen und gelben Wachsſtoͤcken, weißen mit Blumen und Deviſen fein bemalten 
Wachsſtöcken, weißen Schelbenwachs, gelben Kron⸗Wachs, engl. Sperma⸗Ceti⸗Lichte 
4, 5, 6 und 5 aufs %, Styarin⸗Lichte 6 und 8 aufs %, fremdes feines raff. Ruͤb⸗ 
öl, Kirſchkreide, Tafelbouillon, Pommeranzen und füge Apfelſinen, erhaͤlt man bei 

Jantzen, Gerbergaſſe M 63. 


3. Schwarze Leinwand pr. Elle 2 Sgr., Fuß⸗ 
deckenzeug a 315 Sgr. und eine große Auswahl 37 br. Hausleinwand, wie auch 
alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel, empfiehlt - 

f J. Löwenftein jun., Glockenthor M' 1975. und 1018. 
35. Cattune a 315 Sgr., lithographirte Wollenzeuge a 7 Sgr., 34 br. moder⸗ 
ne Schürzenzeuge offerirt J. M. Davidſon, erſten Damm. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
5 Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


36. Das zur Concurs-Maſſe der verſtorbenen Wittwe Geisler Johanne Tu 
liane (Henriette), geborne Miel, fruͤher verwittwete Licent⸗Inſpektor Kretz gehort 
ge, sub Lit. A. IV. 187. hieſelbſt in der Reucfädſchen Herrenſtraße belegene 
Grundstück, welches gemäß gerichtlicher Taxe auf 1313 e 3 Sgr. 4 & abgeihägt 
worden iſt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
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bietenden verkauft werden. Der neue Lizitationstermin hiezu ſteht, da in dem am 
27. Mai c. angeſtandenen erſten Lizitationstermin kein annehmliches Gebot gethan 
iſt, auf den 25. Rovember c. 
Vormittags um 11 Uhr dor dem ernannten Deputirten Herrn Juſtizrath Qitſch⸗ 
mann an hieſiger Gerichtsſtaͤte an, welches hierdurch mit dem Bemerken zur Kennt 
niß des Publikums gebracht wird, daß die Taxe des Grundſtuͤcks und der neueſte 
Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur inſpicirt werden koͤnnen, und daß beſondere 
Kaufededingungen bis jetzt nicht aufgeſtellt worden find. | 

Zugleich laden wir die ihrem Ramen und Aufenthalt nach unbekannten Erben 
der verſtorbeuen Wittwe Geisler, 54 Juliane (Henriette), geborne Miel, 
früher verwittwete Licent⸗Inſpektor Kreß, zu dem auf den 25. No vember c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr anſtehenden Termin hierdurch unter der Verwarnung vor, daß ſie 
mit ihren Anſpruͤchen an das qusest. Grundſtück und an die Concurs⸗Maſſe überhaupt 
in ſoweit praͤcludirt werden werden, daß ihnen nur Auſpruͤche an dasjenige verblei⸗ 
ben, was nach Befriedigung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger die ſich gemeldet haben oder 
noch melden und ihre Forderungen verificiren werden, von der Maſſe etwa übrig 
bleiben ſollte. a 5 f * n 

Elbing, den 15. September 1835. 

Königlich Preuß. Stadtgericht. 


> 
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